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Rechtsgr undlaqe
Die hier vorgelegten Dateo werden aufgrund des

"Gesetz über die Statistik im Handel urd cast-
geleerbe (Handelsstatistikgesetz - HdIStatG)"
vom 10. November l9?8 (BGBL I S. 1733) in
Verbj.ndung mit alem "cesetz über die Statistik
für Bundeszwecke ( Bundesstatistikgesetz -
BStatG)" vom 22. Januar 1987 (BGB1. I s. 462.
565 ) repräsentativ e rhobeo.

E rhebunqsbereich
Erfaßt eerden die Unternehnen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-
terabte-ifung 71 der Systematik der Wirt-
schaftszwe-ige. Ausgabe 1979 ) 1ie9t.

E rhebunqs umfanq

Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal I 000
Gastge\rerbeunteroehmen befragt werdea. Diese
wurden aus dem nach BundeEIändern, ,lirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Ilmsatzgrößen-
klassen ge6chj-chteten Anschriftenmaterial der
Handels- und caststättenzäh1ung 1985 zufäI1ig
ausge$rählt. Für die Stichprobenziehung wurden
von alen insgesamt 186 784 am Stichtag
t31.5.1985) ermittelten Unternehfien nur
142 915 berücksichtigt, weil sie 1984 eio6ch1.
Umsatzsteuer mindestens 50 000 DM umgesetzt
hatteo, wobei für Neugründulgen, die 1984 noch
keineo Um6atz tätigten, die Zahl der Beschäf-
tigten ausschiaggebend war. A1s Ersatz für aus
dem Berichtskreis ausscheidende Unternehmen
(2.8. Löschung, Verlägerung der wirtschaftll-
chen Tätigkeit) werden ständig neugegründete
Uoterlehmen zufäf1ig ausgewählt und ln den Be-
richtskreis eingeschleuEt.

E rhebun smethode
Die Gastgeeerbestatistlk lrird dezentral durch-
geführt. Die Angäben iverdeo .im allgemeinen von
alen Statistischen Landesämtearl erhoben und
aufbereitet. Die Länilerergebllisse werden im
Statistischen Bunalesamt zu Bundesergebnisseo
zusammengeführt.

Erhebunqs- und Darstelluoqsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzahl der VolI- sowie
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehrere[
Bundesländern lrerden di€ Angäben auch in der
untertei lung nach Bundesländern erfaßt.

Bei den im Monatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich ufi Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zej.tpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangelen l4eldungen
der an der Berichterstattung betei.ligten Un-
ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben
ererden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer mögfichst genauen Darstel-
lung der Ergebnlsse in zei.treihen lrerden die
geschätzten Angaben eines Monetsberichts Iau-
fend anhand der nach Abschluß diesee Berichtes
ei.ngehenalen Fi rmennel al uog€ n korrigiert. Diese
Rorrekturen könoen aus technlschen cründe[
erst in nachfolgeoden Monatsberichten zum

Tragen kommen.

Die Ergebnisse aler Gastgewerbestatistik wer-
den in der Gliederung der Systematik der
wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979. darge-
ste11t. Neben den Ergebnissen für die drei
Wirtschaftsgruppen der Unterabteilung r,71

Gastger,erben der WZ werden Ergebnisse für au6-
9ewäh1te Wirtschaftsklassen veröffentlicht,
soweit d ies stichprobentheoretisch vertret-
bar er scheint.

Definitionen

Llmsat z

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und Bonstigen l.eistungen ein-
BchIießlich Bedienuog6geld, cetränke-, Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrs-
abgabe) sowie einschließIich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto unal Verpackung.

I E r1äuter unqen zur Gastgewerbestatistik

-3-

E rhebungsei nhe it
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternelunen. Die ilelalungen sind zu erstat-
ten für da6 Gesamtunternehnen, al.h. einschf.
etwaiger lnländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. Al.s unternehinen
gelten auch rechtlich selbständige clieder
von Organkreisen (l'lutter- und Tochtergesell-
schaften) und TeiIe von Unternehmereinheiten.

D rqebnisalar stell ung



Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-

und Forstleirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2,B. aus dem verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-

men aus Vermietu[g und Verpachtung votr be_

triebsfremd genutzten Gebäuden unal Gebäudetei-

1en, Uinserträge aus nicht bet r iebsnotrlend i-
gem Xapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Ge\rährte Skonti und ErIösschmälerunqen (2.B.
Preisnachläs6e, Rabatte, Jahr esr ückverg ütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittluog des Umsat-

zes abzLlsetzen.

Bei zugehörigkeit zu einer um6atzsteuerlichen
Organschaft sinal sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit DritCen aIs auch

rnnenunsätze anzugeben, die rnit den übrigen
Tochte rge sel l scha ften bzw. der lluttergesell-
schaft getätigt lrerdeo.

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Famif ienangeh6rige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. üitzuzähLen sind auch vorübergehend Ab-

v.esende (2.B. Kranle, Urlauber, Wehrpflichti-
ge, üutte r6chaftsurlauber ) .

Tei lzeitbeschäftigte

Te ilzeitbeschäftigte sind tätige Pe!:6ooen,

deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
a1s die orts-, branchen- oder betriebsübliche
vlochenarbeits zeit.

Beherbergunq

Beherbergung betre.ibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 [lonate) Un_

terkunft geuährt, auch wenn der Betrieb der
Behe rbe rg ung s stätte nicht der Erlaubni6pflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterlieqt.
zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso wie alie
Verrnietung vön Ferienhäusern oder Eeriengoh-
nungen.

Zum ümsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern. caragenvermietung u.alg1. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den caststättenleistungen zuzurechnen.

Zu den Gaststättenleistuogen rechleo alle ver_

käufe von tilahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken

und Genußmitteln einschl ieß lich Bedienungs-
geld, Sekt- und Geträtrkesteuer.

zum Umsatz aus Gaststätten Ie i stung en rech-
oen auch der verkauf über die straße unal an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen alazu alie Einnalmen bz$. Pro-
visionen aus lilusik- und Spielautomaten, Eio-
trittsgelder einschließlich Vergnüguogssteuer,
Einnahmen aus saalvermietung u.dg 1.

Die Erlöse d€r trink- und Imbißhallen aus dem

verkauf von zeilungen, süßwaren. Tabakwaren,

Analenken u.dg1. zäh1en jedoch nicht ztln Gast-
stättenurnsatzr sondetIr z uta umsatz aus Einzel_
handel. Entsprechendes gilt auch für die ver-
kaufserlöse aua etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetr ieben.

Eetr iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der wirtschaftszwe.ige, Ausgabe 197 9:

Hotel
Beherbergungs- und Bewi r t ung sstätte mit her_
kömnlichem Dieostleistungsangebot und mit
irenigstens einem vollrestauränt - auch für
Passanten - sowie mit besonaleren Aufent-
haltsrärimen überlriegend für Hausgäste,

- Gasthof
Beherbergungs- unal Beeirtungsstätte rnit her-
kömmlichem Dienstlei.stungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben

den Speise- ulld schankräulnen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte. j.o der Speisert und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben eerden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegebeo lcird,

- Spei senl rtschaft

-4-

BewirtungSstätte mit Abgabe von speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

Beschäftigte

Gaststättenleistungen



I mbi ßha1Ie
Bewi rtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) uod nur weniqeo s.itzgelegenheiten.

- Schankwi rtschaft
Bewirtungsstätte nit Ausschank von Geträn-
kell.

Bar I Tanz- uod Ve r gltüg ungs loka]

Beei rtungsstätte, deren Haupte ri,re rbszweck
nicht die HersteIlung und der Vertrieb ent-
sprechender lla ren i5t.

Eisdiele
Bewi r t ung sstätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Ste1le (ohne Unter-
nehmeo des ambulanten Eiozelhanalels).

- Trinkhalle
Beäi. r t ungs stätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
Ieg enheiten.

Kantine
verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
6eo und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
lnäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
(caterer ) .

Unternehmen. die bei der Befragung im Ral[nen

der liandels- uod Gaststätte n zäh1 ung 1985 eine
g€mischte Tätigkeit angaben (Beherbergung urld
Gaststättenleistungeo) wurden dem Beherber-
gungsllerserbe zugeordnet, weno ihre Beherber-
gungskapazität aus mindestens 9 Belten bestand.

Die Gastgewerbeunternehmen im Bundesgebiet
setzten im August 1989 nomioal (in jeweiligen
Pre.isen) 3,3 * mehr um a1s im August 1988,
ReaI (in Preisen von 1980) rurde ein llmsatz-
zu\rachs voD 0,8 $ errechnet.

Von den drei tlirtschaftsgruppen des castge-
ererbes meldeten die Unternehnen des Beherber-
gungsgewerbes inr August 1989 die größte Um-

satzsteigerung gegenüber dem gleichen Vor-
jahresmonat (nominal + 5,4 tr real + 1,7 t),
gefolgt von den Kantinen l+ A.at + 2tgl
und den uoternebmen ales Gaststättengelrerbes
(+ 1,9: + 0,1).

Im Beherbergungsgewerbe erzielten die Hotels,
Gasthöfe, Pensionen, Hotels garnis (+ 5,6!
+ 1,9) höhere nominale und !eä1e Umsätze im
llonatsvergf eich August 1989 gegeoüber Au-
gust 1988, !.rährend die Eonstigen Beherber-
guogsstätteo \+ 2t1r - 0.9) nur ein norninales
lrmsatzplus erreichten.

Im 6ast stätte ngewe rbe kodnten die Speise-
\rirtschaften, Imbißha1len l+ 2,3. + 0,4) und
die sohstigen Bewirtungsstätten (+ 1,3: - 0,5)
ihre nominalen Umsatzwerte gege[über August
I 988 steigern.

Von Januar bis August 1989 setzten die Unter-
nehmen des Gastgerd€rbes nominal. 3,6 t und real
1.2 E mehr um a1s in gleichen vorjahreszeit-
r alrm.

In den Gagtge\,terbeunternehmen waren Ende
August 1989 1,0 t mehr Personen (Inhaber.
mithelfende Familienangehörige und Arbeit-
nehmer einschl ießlich Auszubildende) täti9
a1s Ende Augu6t 1988. Diese Steigerung ist
zurückzuführen auf eine Zunahme der Zahl
der Teilzeitbeschäftigten um 2,{ I bei einer
Abnahrne der zähl der vottbeschäftigten um

0,1 *.

2 Umsatz und Beschäftigte im Auqust 1989

-5-

Be\rirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken unal Unterhaltuügsangebot (auch Diskothe-
ken) .



TABELLENTEIL
1 UI,ISATZENTI.IICKLI'IIG II'1 OASTEE}.EßBE NACH BETRIEESARTEN

1985 ' 100

UHSATZ

I.IIRTSCiiAFTSGLiEOE RUNC
AU6,

1989

AUG.

1988

JI,]L.

1989

au6.

198S

AUG,

1988

JUL.

1989

JAN. /AIß.

1S83

IN PßEIsEN DES JAHRES 1980

71r 11

?tt L3

711 15

711 l7

711 I
I42,0

119, o

131,7

148,6

13il,9

7I I BEHERBERGIi]GSGEI.IERBE

114,4 112,8

111,4 121,9

103,7 132,8

1t7,2 121,9

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIONEN

HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIülEN, lt0TELS 6ARt'lI S

EEH0LLI{GS- U, FEfi lENHElr,lE

FERIENZENTREI'I

FERIENHAEUSEi,
FE RI EIIHOIINLtrI6EN

150,3

1il2,1

133,2

184.9

126,3

187,3

114,2

111 ,5 107,8

113,9

136,9

195,1

to2t2

103,7

176,6 17€,9 107,5

190,6 191,6

108,5

119,1

140,3

l3?,6

107,3

I18,8

134,0

12t,7

104,2

101,3

106,6

711 91

711 93

711 9E

711 96 HUETTEN

71I 97 CAI.{PINGPLAET2E

711 98 PRIVATQUARTIERE

?13 1t

,13 15

7ts I

7r3 93

7t3 9E

'113 37

713 I

130,4 123,4 124,9 11/r,0 !17t4

203,8 189,1 195,2 118,5 183,6

211,5 209,9 124,7

711 BEHERBERGINGSGEI,,IERBE

711 S SOII5I. BEHERBERG. STAETTEN
I OH. I,IOHNHEIME USI,i ) 116,1t 171,0

r14,1 119,9

713 GASTSTAETTENGENERBE

108,1 108.4

103,8 105,8

172,E

l17,9

I68,9

115,3

105,7

103,8

108,1

104,1

113,3

108,1

103,1

99,0
SPEISEHIRTSCHAFTEN

!I,ßISSHALLEN

SPEISEHIRTSCHAF'EN,
II.tsISSHALLE

SCnANxl.lI RTSCTiAFTEN

EARS. TANZIOKALE U. AE,

CAFES

EISDIELEN

TRIIII(HALLEN

SON5I. BEHIßTUNG SSTAETTEN
{ OH. KANTINEN USN)

GASTSTAETTENGEHERBE

111,4

97,6

i26,9

1s1,4

ic1,4

102,4

87,4

105,4

107,6

94,1

11{,8

tq2,5

97,5

107,5

5{,3

87,1

t?z tE

184,9

98,0

83,o

124,6

204,4

100r2

102,6

89,8

109,5

s3,0

r08,I

84,5

185,1

35,9

713

714

?1

XANTINEN

GASTGEHERBE

112, E

106,1

110,8

104.8

108,8

109,4

11{,9

101,6

105,?

100,7

r05.1

101,3

105,I

r03,9 9E,B

100,3

715 KÄIITIN:N

118,5117,9

118,5

118,5

119,3 114,0

108 , t

109,2

112,6

111,2 102,0108,8

1)SYSTEI'IITIK DEfi I,iIRTSCHAEISZI,IEIGE, AUSGABE 1379
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2 UT,ISAT2ENTHICKLIT{G Ifl GA§TGEI.ERBE NACH EETRIEBSAßTEN

PiOZEI{T

VERAEI.IDERUNG OER UI.ISATZHERTE

JAN./4116,89

GEGENUEBEf,

JAN. /AI.ß. 88

AL]G. 8S

6ECENUEBEi

AUG, 88

JAN,/AIJG.89

GEGENUEE€R

JAN. /AIß. 88
XIRTSCHÄFT56LIEOERUNG

Alre. :989

GEGENUESER

I
aUG_ 1948 I .lut- 1989

I

AUG. BS UND
JUL. 89

GEGENUEBER
AUG. 88 UND

JUL. 88

IN JEI,{ElLI6EN PNEISEN IN PREISEN DES JANRES 1980
198E - 100

711

?11

771

711

711

711

7tl
7lt

7tl
?tl
711

17t

711

7t3

11

l7

1

91

93

95

95

37

s8

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIONEN

HOTELS GARIIIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIOtiEN, HOTELS GARNIS

ERHOLIJIBS- U.FERI€NHEIXE

FERIEIIZENTREN

FERIENHAIUSER,
F ERlENI,{OiiNI'.]GEN

HUETTEN

CAIPIN6PLAETZE

PRIYATQUAftTIEiE

SONST.SEHERBERG, STAETTEN
(0H, I0HNSEUt USH)

EEHERBERGIT'IG§GErlERSE

6,1

-0,0

-0,8

?11 BEHERBER6I'{GSEEHERBE

6,5 7,5

4,7 4,4

-0,4 3,5

4,0

2,A

-3,5

0,9

-0,8
0,1

0,8

2,7

2,1

1,9

4,4

3,3

I,4

-0,5

-0,7

1,4

6,5

6,I 1,9 2,6

4,0 ?,3

4,1

713 11

713 15

713 1

713 9t

7r3 93

?13 3S

713 95

7L3 37

713 5

IPEISE!IIRTSCIIAFTEN

IlIBISSTIALLEN

SPEISEHIRTSCHAFTIN,
IIISISSIiALIEN

SCIJAN(III FTSCI]AFTEN

EARSI TANZLOKALE U' AE.

CAFES

EISDIELEN

TRII{KHALLEN

SONST, BEI,1I STiNG SSTAETTEN
(0H. KANTINEN USl.,l)

GASTSTAETTENGEI,IERBE

0,3

4,7

-4,4

?,0

3,5

-4,5

2,6

1,1

-0,0
5,1

7,6
'3,7

0,4

-1, {
-3,0

0,1

0,s

5,7

-0,0

4,4

2,4

715 KAIITINEN

5, i

?13 GAgTSTAETTENGE!ERBE

{,5 -0,2

2,0 -0,3
7,7

-1, {
2,4

0,3

1,6

0,8

-2.0

0,1

!,s

0,8

0,6

0,2

0,{

t,2

(!tlIIr,tE!

GA STGE I,IE RE E

,i, 6

3.5 3,67l

I ) SYSTEI{ATIK 0ER I,iIRTSCiIAFTSZHEIGE, AUSGABE 1979
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3 ENTNICKLUI6 DER BESCHAEFTIGTENZAHL JH GASTEE|{EREE NACH BETRIEBSAiTEN

EESCHAEFTIGTE I
VERAENOERUNG DER EESCHÄEFTIGTENZAITL

HINTSChAFTSGLIEDERUNG

DAVII,I

INS-
GE5ÄI,,IT

VOLL.
BE.
SCHAEF.
TI6TE

TEIL.
ztl t-
8E-
SCHAEF-
TI6TE

au6. 1389

OAVON DAVON

INSGESAIlT INS-
GESAI.IT

VOLL.
EE-
SCHAEF.
TIGTE

TEILZEIT-
EESCHAEF-
TI6TE

VOLLEESCIIAEF-
TIGIE

lElLZEITBE-
SCHAET-TIGTE

AUG. I

1988 I

JUL.
1989

1989
AUG.
l9E8

GEGENUEBEi
I JdL. I

I re8e I

AUG. JlJL.
1989

AU6 JAN. /AU6. 1989
GEGENUEBER

JÄN, /AUG. 1SA8

1986 - 100 PR()ZENT

7rt
711

7:.1

7ll

711

7tt
7ll

711

7l!
?11

777

?11

110,5

113,0

107,8

r01.9

112,0

111,1

120,0

126,S

121,0

0,5

-3,0

1l

I3

t7

I

93

95

9E

97

38

IlOTELS

6A§THOEFE

PENSIONEN

HOTELS OARNIS

HOIELS, GASTHI)EFE,
PENSIONEN, HOTELS §ARNIS

ERHOLIIIGS- U.FERIENHEII{

FERIENZENTREN
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